Europäische Binnenfischereiberatungskommission (EIFAC) tagte in Amsterdam by Tiews, K.
- 112 ~ 
schwankten zwischen 10 und 88 Prozent. Neben Kl mit einem Normalgewicht von 
ca. 40 g wurden K1 von K2-ähnlichen Gewichten erzeugt. Mit Ausnahme eines Be-
triebes in Franken, dessen Abfischungsergebnis durch Raubfischzusatz und Ver-
mischung mit kleineren betriebseigenen Kl verfälscht wiedergegeben ist, waren die 
Hektarerträge weitgegenüber den standortüblichen Werten erhöht. 
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Europäische Binnenfischereiberatungskommission (EIFAC) tagte in Amsterdam 
Die 7. Sitzung der ElF AC, die in der Zeit vom 24. -28.4.1972 in Amsterdam 
stattfand, wurde von ca. 70 Teilnehmern aus 20 Nationen besucht. Von deutscher 
und ausländischer Seite wurde allgemein begrüßt, daß die Bundesregierung für 
eine deutsche Simultan-Übersetzung gesorgt hatte, von der schon während des 
vorausgegangenen Symposions über Fischkrankheiten ausgiebig Gebrauch gemacht 
wurde. Andere Simultan-Übersetzungen erfolgten in englischer und. französischer 
Sprache. 
Subkommission I (Fischpopulation und Management) behandelte einen vorberei-
teten Bericht über die wirtschaftliche Bewertung der Sport- und Berufsfischerei 
und beschloß, in Zukunft mehr Aufmerksamkeit den sozialen Aspekten der Fische-
rei zu widmen. Eine listenmäßige Erfassung aller Experten, die sich mit den wirt-
schaftlichen und sozialen Aspekten der Fischerei in den EIFAC-Mitgliedsländern 
beschäftigen, ist beabsichtigt. Ferner sollen die Arbeiten, die der Aufnahme der 
Fischbestände in den verschiedenen Fischereigewässern dienen, intensiviert wer-
den. Hierzu soll in Verbindung mit der nächsten Sitzung der EIFAC (1974) ein 
Symposion über die Methodik solcher Untersuchungen in großen Flüssen und Seen 
abgehalten werden. Der FAO wurde empfohlen, zur Vorbereitung des Symposions 
sobald wie möglich eine Working Party einzusetzen. 
Ein inzwischen fertiggestellter Bericht über die Altersbestimmung bei Süßwasser-
fischen soll zirkulieren. 
Es wurde bekannt gegeben, daß im Jahre 1973 in England ein internationales Tref-
fen über Altersbestimmungen bei Fischen abgehalten werden soll, an dessen Vor-
bereitungen die EIFAC sich beteiligen will. Außerdem soll von der Subkommission 
I eine Umfrage über die Technik des Transportes von Glasaalen und erwachsenen 
Aalen angestellt und in einem Bericht niedergelegt werden. Die FAO soll gebeten 
werden, sich der statistischen Erfassung der Glasaal- und Aalfänge in europäischen 
Ländern besonders zu widmen. 
Subkommission II (Fischzucht und -krankheiten) befaßte sich außer mit den schon 
.während eines Symposions behandelten Fragen der Kontrolle von Fischkrankhei-
ten in Europa mit einer wirtschaftlichen und technischen Erhebung der verschiede-
nen Typen von Fischzuchten, mit der kontrollierten Fortpflanzung von kultivierten 
Fischen und mit der Organisation eines kooperativen Forschungsprogrammes auf 
dem Gebiet der Aquakultur. 
Zu dem erst erwähnten Thema wurde das Ergebnis einer Umfrage mitgeteilt, die 
vor allemdaran krankt, daß statistische Unterlagen über die Wirtschaftlichkeit 
von Fischzuchten in den meisten Ländern fehlen. 
• 113 • 
Die EIFAC wäre dankbar, ,wenn ein ursprünglich in Ungarn vorgesehenes Workshop 
über die kontrollierte Fortpflanzung von kultivierten Fischen im Mai/Juni 1973 in 
der Außenstelle Ahrensburg des Instituts für Küsten- und Binnenfischerei, die über 
ausgezeichnete Einrichtungen hierfür verfügt, durchgeführt werden 'könnte. Von ju-
goslawischer Seite ist beabsichtigt, zu diesem Workshop europäische Welse nach 
Ahrensburg zU bringen, um an ihnen die in Jugoslawien entwickelten Techniken zur 
kontrollierten Fortpflanzung dieser Fischart zu demonstrieren. 
Von deutscher Seite könnte dann die kontrollierte Fortpflanzung des Karpfens, wie 
sie in Ahrensburg praktiziert wird, gezeigt werden. 
Einer Besprechung über die Organisation eines kooperativen Forschungsprogramms 
auf dem Gebiet der Aquakultur lag ein 71 Seiten langer Bericht des Berichterstatters 
über die gegenwärtige Forschungsarbeit auf dem Gebiet der Aquakultur in der ElF AC-
Region zugrunde. Eine unter Leitung des Berichterstatters eingesetzte Arbeitsgruppe 
kam zu einer Reihe von Empfehlungen. Zunächst ist daran gedacht, jährlich Listen 
der in den ca. 60 Instituten Europas, die sich mit Forschungen auf dem Gebiet 
der Aquakultur befassen und die zusammen 200-300 Wissenschaftler und genausoviele 
Techniker beschäftigen, herausgegebenen Veröffentlichungen zusammenzustellen und 
zirkulieren zU lassen. Außerdem sollen jährlich auch eventuell vorhandene Tätigkeits-
berichte der Institute' untereinander ausgetauscht werden. Für eine enge Zusammen-
arbeit bieten sich die im folgenden aufgeführten Arbeitsgebiete an: 
1) Entwicklung von billigen Futtermischungen für Salmoniden und Karpfen, insbeson-
dere auf der Basis der Entwicklung geeigneter Ersatzstoffe für teures tierisches 
Eiweiß; 
2) Genetische Selektion und Hybridzüchtung beim Karpfen; 
3) Kontrolle von Wasserpflanzen: ' 
4) Käfighaltung von Fischen im Süß·, Brack- und Salzwasser sowie im aufgeheizten 
Kühlwasser von Industriebetrieben. 
Schon während der Sitzung bekundeten einige Länder konkretes Interesse für eine Zu-
sammenarbeit. So ist eine Kooperation der schon jetzt miteinander arbeitenden Insti-
tute für Küsten- und Binnenfischerei der Bundesforschungsanstalt für Fischerei und 
für Ernährungsphysiologie der Tierärztlichen Fakultät der Universität München mit 
holländischen und schwedischen Forschungseinrichtungen auf dem Gebiet der Entwick-
lung billiger Futtermischungen für Salmoniden ins Gespräch gekommen. Eine weitere 
Zusammenarbeit zwischen dem Institut für Küsten- und, Binnenfischerei und ungari-
schen und israelischen Forschungsinstituten auf dem Gebiet der genetischen Auswahl 
von Karpfen und der Entwicklung von Karpfenfuttermischungen ist ebenfalls angespro-
chen worden und soll weiter verfolgt werden. ,Als erster Schritt in dieser Richtung 
ist beabsichtigt, daß alle infrage kommenden Forschungsinstitute zunächst ihr spe-
zielles Interesse für eine Zusammenarbeit unter Angabe der in Aussicht genommenen 
Partner beim Sekretariat der EIFAC bekunden sollen. Die FAO beabsichtigt, die vom 
Berichterstatter vorgelegte Studie als Vorbild für ähnliche Erhebungen in anderen Tei-
len der Welt zu benutzen, um so unter Umständen zu einer weltweiten Kooperation auf 
Spezialgebieten der Aquakultur zu gelangen. 
Subkommission III (Fisch in verunreinigten Gewässern) diskutierte zwei inzwischen 
fertiggestellte Berichte der Working Party über Wasserqualitätskriterien für euro-
päische Süßwasserfische, und zwar über Ammonium und Phenole. Zur Zeit befinden 
sich weitere Berichte über gelösten Sauerstoff, Chlorgehait, Zink und Quecksilber in 
Vorbereitung. Zusätzlich sollen sobald wir möglich Berichte über Cadmium und Blei 
in Angriff genommen werden. Es darf festgestellt werden, daß dieser Arbeit eine ganz 
besondere Bedeutung zukommt und daß die von der EIFAC erarbeiteten Berichte der 
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FAO zur Vorbereitung ihres Standpunktes für die Umweltkonferenz in Stockholm 
gedient haben. 
Außerdem behandelte die Subkommissioo einen Bericht über ein in Karlsruheabge-
haltenes Treffen, auf dem eine mögliche Standardisierung von Toxizitätstesten mit 
Fischen zum Erkennen gefährlicher Giftkonzentrationen in fließenden Gewässern 
besprochen wurde (Monitor-System). Die EIFAC will sich auch in Zukunft an die-
sen Gesprächen beteiligen. Es wurde empfohlen, weitere Forschungen über den 
Schadstoffgehalt in Süßwasserfischen durchzuführen, da ein allgemeiner Mangel 
an solchen Daten vorliegt. Turnusgemäß fanden Wahlen für die Vorsitzenden, 
stellvertretenden Vorsitzenden und Rapporteure statt. Zum Präsidenten der EIFAC 
wurde Dr. Holden (U. K.) wiedergewählt, desgleichen zum 1. Vizepräsidenten 
Prof. Dr. Backiel (Polen). Zum 2. Vizepräsidenten wurde Dr. Lamarque (Frank-
reich), der Dr. Tal (Israel) ablöst, gewählt. Vorsitzender der Subkommission I 
wurde der Berichterstatter, der Dr. Müller (Schweiz) ablöst, stellvertretender 
Vorsitzender Mr. Mc Grath (Irland) und Rapporteur bleibt Mr. Hofstede (Holland). 
In Subkommission II erfolgte die Wiederwahl von Herrn van Drimmelen (Holland) 
zum Vorsitzenden, von Dr. Apostolski (Jugoslawien) zum stellvertretenden Vor-
sitzenden und von Herrn Westman (Finnland) zum Rapporteur. 
In SubkommissionIII wurde Dr. Alabaster (U. K.) zum Vorsitzenden ernannt, 
der den Berichterstatter ablöst. Stellvertretender Vorsitzender blieb Dr. Hassel-
rot (Schweden) und Rapporteur Dr. Lloyd (U. K.). 
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Symposion über Fischkrankheiten der Europäischen Binnenfischereiberatungs-
kommission in Amsterdam 
In der Zeit vom 20. bis 22.4.1972 fand in Amsterdam ein Symposion über die 8 
wichtigsten Fischkrankheiten statt, das von dereuropaischen Binnenfischerei-
beratungskommission der Ernährungs - und Landwirtschaftsorganisation der Ver-
einigten Nationen in Zusammenarbeit mit dem Internationalen Büro für Fisch-
krankheiten organisiert wurde. Von den 150 Teilnehmern aus 24 Ländern wurden 
die folgenden Fischkrankheiten behandelt: 
Virusseptikämie der Forellen (VHS) 
Infektiöse Pankreas-Nekrose (IPN) 
Infektiöse haematopoetische Nekrose (IHN) 
Bauchwassersucht 
Schwimmblasenentzündung bei Karpfen (SBI) 
Furunkulose der Salmoniden 
Ulcerative Dermal-Nekrose (UDN) 
Drehkrankheit 
